
Während in den vergangenen 
Jahren im Rahmen der wis
senschaftlich-technischen Zu
sammenarbeit vorwiegend die 
Ergebnisse bereits abgeschlos
sener Forschungsarbeiten — 
meist in Form der Übergabe 
von Dokumentationen, Projek- 
tierungs- und Konstruktions
unterlagen — ausgetauscht 
wurden, geht es heute darum, 
die Zusammenarbeit unmittel
bar bei der Forschungsarbeit 
zu organisieren. Die neue Qua
lität der wissenschaftlich-tech
nischen Zusammenarbeit be
steht darin, daß auf der 
Grundlage komplexer For
schungsprogramme mit ge
meinsam vereinbarter Zielstel
lung Forschungskapazitäten 
unserer Länder auf die Erar
beitung von Spitzenleistungen 
konzentriert werden.
Vor den Staats- und Wirt
schaftsorganen der DDR steht 
dabei die Aufgabe, die Zusam
menarbeit vieler Tausender 
Spezialisten über die Länder
grenzen hinaus zu organisie
ren. Das Ausmaß dieser Zu
sammenarbeit zeigt sich bei
spielsweise auch darin, daß in 
die Forschungskooperation mit 
der UdSSR über 5000 Wissen-

Unter den Bedingungen der 
wissenschaftlich-technischen 

Revolution und der Schaffung 
einer hocheffektiven Struktur 
der Volkswirtschaft genügt es 
nicht mehr, die internationale 
Arbeitsteilung lediglich so zu 
verstehen, daß aufgeteilt wird, 
welches Land welchen Ma
schinentyp herstellt. Heute ist 
es notwendig, ganze Maschi
nensysteme und die Ausrü
stungen großer Kombinate zu 
projektieren und zu entwik- 
keln. Zwischen den Mitglieds
ländern des RGW besteht des
halb weitgehende Überein
stimmung, daß die Entwick
lung einheitlicher und abge
stimmter Maschinensysteme

schaftler und Spezialisten ein
bezogen werden.
Durch die Arbeit der Partei
organisationen in den Großfor
schungszentren, Instituten und 
Kombinaten gilt es, die Initia
tive und schöpferische Mitar
beit der Forschungskollektive 
bei der Lösung der neuen Auf
gaben der internationalen Wis
senschaftskooperation zu för
dern. Vor allem ist es notwen
dig, die bei einigen Wissen
schaftlern noch vorhandene 
einseitige Orientierung auf die 
technische Entwicklung in der 
kapitalistischen Welt zu über
winden.
Es ist auch notwendig, den 
Einfluß der Parteiorganisatio
nen auf die straffe Leitung und 
Kontrolle der Durchführung 
der sich auf den abgeschlosse
nen Vereinbarungen ergeben
den Verpflichtungen zu ver
stärken. Die Realisierung der 
sich aus der internationalen 
Forschungskooperation er
gebenden Aufgaben hat ebenso 
vorrangig zu erfolgen, wie die 
Lösung anderer strukturbe
stimmender Aufgaben, um 
ihre Qualitäts- und terminge
rechte Anwendung in der 
Volkswirtschaft der beteiligten 
Länder zu sichern.

eine erstrangige Aufgabe bei 
der Schaffung der sozialisti
schen ökonomischen Integra
tion ist.
Praktische Beispiele wurden 
bereits vor allem in der Zu
sammenarbeit mit der UdSSR 
geschaffen. So wurden mit der 
UdSSR Abkommen zur Schaf
fung eines Einheitssystems der 
elektronischen Datenverarbei
tung sowie komplexer Maschi
nensysteme für das Bauwesen 
und die Bearbeitung und Ver
arbeitung von Plaste und 
Elaste abgeschlossen.
Die Parteiorganisationen in 
den Betrieben, Kombinaten 
und Institutionen, die vor ähn
lichen Fragen stehen, sollten

darauf Einfluß nehmen, daß bei 
der Entwicklung der interna
tionalen Produktionskoopera
tion von diesen Maßstäben und 
Erfahrungen ausgegangen 
wird. Dabei ist vor allem zu 
beachten :
— Ausgangspunkt der Entwick

lung komplexer Maschinen
systeme sollten nicht die 
gegenwärtigen Erzeugnisse, 
ihre technisch-ökonomischen 
Parameter sein, sondern die 
im Prognosezeitraum den 
Welthöchststand bestim
mende Technologie.

— Die von der Prognose aus
gehende Konzipierung kom
plexer Maschinensysteme ist 
nicht nur Angelegenheit der 
Produzenten dieser Maschi
nen. Es kommt darauf an, 
auch die Anwenderbereiche, 
einzubeziehen und eine so
zialistische Gemeinschaftsar
beit von Produzenten und 
Anwendern über die Län
dergrenzen hinaus zu orga
nisieren.

— Forschungs- und Produk
tionskooperationen müssen 
eine Einheit bilden. Es ge
nügt nicht, nur festzulegen, 
wer welche Teile des kom
plexen Maschinensystems 
produziert, sondern primär 
ist die Forschungskoopera
tion zu entwickeln.

Die Zusammenarbeit bei der 
Entwicklung komplexer Ma
schinensysteme ist auf der 
Grundlage langfristiger inter
nationaler Verträge zu organi
sieren.
Die Sicherung einer hohen 
Plan- und Vertragsdisziplin bei 
der Erfüllung des Exportpla
nes, der gemeinsamen For
schungsaufgaben oder anderer 
übernommener Kooperations
verpflichtungen ist dabei von 
hervorragender Bedeutung. Die 
gemeinsamen Klasseninteres
sen erfordern von uns, stets ein 
würdiger Vertragspartner zu 
sein.
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